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Das Jahr 1996 ist bald drei lvonate alt und die Zeit rast uns schon wieder davon. Was ist
wohl aus den guten Vorsätzen geworden, die zu Beginn oines jeden Jahres von vielen
von uns gefasst wurden? Sind si6 beroits vergessen, da sie ja meist nur schwer
ümzuselzen sind und, so glauben vjele, sowieso nicht viel bringen? Gerade dieses
Denken abea ist gefährlich, denn so können keine Veränderungen bewirkt werclen.
Würden alle so donken, träten wir immer am selben Ort. Dies ist aoch in der
Gemeinschaft der Vereine so. Es braucht lvlitglieder, die sich einsetzen, die Dinge
verändern und voran kommen wollen, Das Vorwärtskommen ist um so einfacher, wenn die
gesetzien Ziele in kleinen Schritten zielbewusst realisiert werden. Es dürfen aber nicht
immer mehr Teile der Eigenverantvortung andeten "zugeschoben,, werden. Es braucht
auch eine Mehrheit die Lelstungen erbringen witl und auf der €nderen Seile wenig
.or( r lm lnteresse cler Gemeinschafl muss l6cle. Veranlworlunq übernehmen und w€nn
nölig gegen den Strom ,aufwärts' schwimmen. ln diesem Sinne ergeht der nicht neue,
aber erneute Aufruf an alle, aktiv an der Zukuntt im Ver€in mitzuwirken.
Wenn alle solidarisch denken und handeln Wird lhnen und uns viel Gutes gelingen. Dazu
wünsche ich allen viel Glück und Erfolg.
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Agenlur
Robert Zehnder

Nachdsm Appell$€rden Micha€lUlrich und Roger Slädelmann als Stimmenzähler voc
geschlagsn und gewähll.

( ( Die Traktandenliste, das Protokollder GV 1995 sowie die Jahresberichte do§ Präsiden-
ten, Oberiumers und der Jugiweden von derVersammlung genehmigt.

Rila Scramonzin e äuled die Jahresrechnung. Erfreulicherweise weisen alle Rechnungen
einen Gewinn aus. Der Revisore.bericht wird von Thomas Keller ve esen und die Rech-
nung zur cenohmigung vorgeschlägen. Es werden all€ Rechnungen genehmigl

Rita Scramonzin, unsere langjährige Kassierin hat den Rückiritt aus dem Vorsland geg€-
ben sowie PaulSteflen {Beiske, und Edgar Schwager {Ersalzbeisitzeo. UnserJ'rgiob'
mann, Uß Doggweilerisl ebenfalls zurückg€troten. Thomas Schmid isl zu den Passivmil
glieder übergetreten.

t!,lit Applaus ist MichaelLülscher als neuerKassier und Chistof Kretz as Beisilzerge-
wählt woden. Als Jugiobmann stelll sich Andreas Rupper zurVerfilgung.

Unser wichtigstes Datum in un§erem Jahrcsprogamm i§l natürlichdas Eidg. Turnfest in
Bern. Selbstverständlich fehlen das Skiw€eksnd, der Spiellag mit dem TVGoldinqen, di6
Tlrnerfahrl und der Kausabend auch nichl. Di6 Hallanvoll€yball- und Korbballmeister-
schaften stehen ebenfalls auf unserem Programm.

Generalversammlung des Tv Ett€nhaus€n am 12. Januar1996 im Resl. Schmiede

Um 22 30 h schli€§sl Edgar Eisenegger die Versammlung und das Turnerliedwird ange

Nach einem feinen Essen um20.15 h bogrüssl Edgar Eisenegger die Versammlung. Na-
menllich bogrilssi er dle Ehrenmilglleder, die Delegierten der Frauenriege pstrid Wober,
derMänneniege DölfFrei, vom VolleyballRita Eisenegger, vom Faustballverein Karl
tvtüller sowie Trudi Huber von den Vereinsnachricf[en.

Das Traklandum Ehrungen dauert an dieserGVeine Weile. Rita Scramonzin erhältfilrih'
re Täligkeii als Kassierin einon Zinnb€cher sowie einen Gutschein Dio Beisilzer Paul
Sreflen und Edgar Schwäger erhalten ebenfalls einen Zinnbecher. Filr lhre 2o-jährige
I\Iitgliedschaft im ryerhalten EdgarSchwager, Bruno Klrnzliund EMin Staheleine
welnkaratfe, selbstverständlich haben wjr unser€n Präsidenten, EdgarEisenegger nicht
vergessen und ihm oin€n schönen Frilchtekorb übsrreicht.

Fachgeschäft lür
Hl-Fl, Fernsehen und video
Beratung, Verkaui
Prompter Service
lnstallalion von Salellitenanlagen
Aadorl
Telefon 052 366 21 66SGH GER

lnh- R. Pfändler, eidg. dipt. Radioelekrrtker

I
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Dle Akluarin Monika Sleffen
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Bauen ist Vertrauenssache: Neubauten -
Umbauten - Benovationen - Chemin6ebau

Einen Jah res be ic ht ve rlassen, heissl Rückbllck halten und aihnzziehen. Habe ich
alles ichtig gemachi, was kann icrr besser machen, wie wa. der Edolg? Hatten RJr
übe aupl Erlolg? zählen nicht viel mehr die gemeinsam verbiachlen Siunden im
F@undeskreis? Luslig sein, Glück§getühle ausleben?

So ein Glücksgelühl konnle icir als Präsidenl elslmal§ an der GV 1995 edeben, als
es Talsache wurde, dass wir 1995 eine Tumerunlerhallung durchlühren weden-
Spontan haben sichjunge Milgliederbereit e'{än, diesen Anlass durchzuldhen.
Was schlussendlich gebolen wude, war elnlach Spilze. Angelangen überdie De
koßlion, die Dadietungen dereinzelnen Riegen, die zuschauerzahlund am schl!§s
dereraÖeilele Gewinn. Dankeschön dem ganzen oK,

( I

Ein Gtücksgefühllür unsee Vereinsk6se war die GV de, Faillelsenbank Aado.l die
in der Reilhalle Aadod abgehalten wurde. Der Lohn,ür diese AÖelt darl sich sehen
lassen. wk wouen schauen ob es unseß Kollegen vom TSV Gunleßhausen in
diesem Jahr auch so gut machen.

Glücksgel,lhle in Bdgels. Dennis Jedha oeanisiene ein wochenende nach Mass.
Einzelne Glückliche haben heute noch Kontakt zu derDameniege von...? Andee
edebtendenTag beim Ael, wieder anderc beim Skifahren. Das machl spass.
HolienllichauchlndlesemJah.,nichlMrDennis?

clücksoelühle konnten auch die Sieqerdes Prcisjassens der Männeriege ausleben
Einige unentweQte Jasseraus unsereß Beihen sind regelmässiqe Gäste an diesem
Anlass. LeiderhatsichlÜr1996 eino Teminkollision ergeben, so d6s wir e6l im
näch\renJahr üede, daberseinheden.SorryMän1Frnege.

( Eln Glücksqelühl haben wlr dem Tv Goldingen anlässlich des Be§uchs beiuns ver
abeichl. Noch heule i§l diesesponlbh lreundschaflliche Begegnung inunseren
geqenseitigen Ge§pdchen das Ma§s aller Dinge. Wir werden die§es Jahr in Gol
dngen zu Gast sein und sicherauch Glücl.§gelühle veBbreicht bekommen. Danke
Noberl Iür die orqani§ation,

fl[itr,i,'" tt§[o.'*),,'
GIücklich waßn a'n 19. Apil 1995 unseß Fauslballor. Die Gründung des FBV
Ettenhausen, elne Unteßeklion unsere§ Tumvereins, wurde Tatsache. Fürdie
voeiegend jungen Spielermrde so eine Umgebung geschafren, die eine gesunde
Basislürden reite€n Edolg dieserJ'rgendlichen bildet, Dem gan26n Veein wÜn
sche ich heute nochmalsviel Glück!nd weitefiin vielEdolg undhotle, dass auch ln
Zukr nlt unsele zusMmenaöeil mil viel Feude veÖunden sei.
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Glücklich war auch unseraktives Ehrenmitglied, lgnaz Zehnder, und mit ihm na-
lürlich derganzeTV, als erin den neuen Gemeinderat gewählt wurde. Wirslnd
überzeugt, dass erim Gremium unserc lnteressen verlreten wkd. Hollentlich ,indet
eratter auch noch Zeit, um unsere Tu rnstunden zu besuchen, Wkwünschen Dir
jedenf alls viel Erlolg.

Ueber die tu rnerischen Glückserlebnisse an den Kreistumtagen in Wlen hai unser
Obedumer in selnem Berichtschon einiges erzählt. Es können nun malnicht alle
gewinnen. Auljeden Fallhat unser Oberlumer sich mit der Gymnaslik eine gule
Nole verdient auf dersich aufbauen lässl. Noberl, vielen Danklür Deinen uner-
müdlichen und vobildlichen Einsatz. Nach den Anstrengungen des Tages und an-
schliessend im Festzeltlehll beimanchem die eine oderandere Abendslunde im
cedächtnis. Aufieden Fallsind wkimmerfast mit dem Vollbesland dabeiund das
zähll. ln Bern werden wires noch besser machen.

Unserc Tumfahftfühde uns ins Tessin. Auch hier waren wirGlücklich. Glücklich, weil
auf der rasenden Abfahrt mll den Velos hinunlernach Bellinzona nichls passierle,
glücklich, weildas Wetter mitspielle, glücklich überdie gule Oqanisation von Peler
und Georges. Weniger glücklich war Bobert, weiles nicht brannte als es sollle.
Nochmals Dank an die Organisatoren,

Rüelschbergilr. I
Te|.0523654849
Fox 052 365 13 34

Houplsr. 5l
Iel.071 ö361425
Fox 071 636 l0 02

Nebsl all diesen glückllchen Anlässen haben sie , mich ausgenommen, natüdich
auch lrainied. Trainie( aul die Unierhallung, teilweise unglücklich lrainied. Auslälle
waren wöchentlich zu vezeichnen, aberzu veftrallen. Danke allen, die
durchgehallen haben und von Verlelzungen verschonl blieben,

Meister + Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen, Heizungen
8356 Ettenhausen 8572 Berg TG

Glücklich haben sie ausgesehen, unsere beiden Mitgliederals sie geheiatet haben.
Danke Iürdie Bewinung beim Spallerstehen. Euch Patdck und Bälbelund Euch
Peter!nd Maiies wünschen wir nochmals alles Gute. Bleibtso qlücklich wie ihrwarl

Der Klausabend - auch hierein Dank an Lukas und Michaellürdie Organisalion
bildel jeweils zusammen mit der Volleyballmeisterschaft den Abschluss unseres
Verelnsjahres. Ein Jahrdas vodberwar, ehe es angelangen hat. Trotzdem haben
wireiniges miteinander edebl, das uns in Ennnerung bleibt und einiges, das wir
schnell wleder vergessen werden. Hollentlich bleibt vieles in Erinnerung.

Elwas Schlimmes für mich isi es, am Ende eines Jahresjemandem vergessen
Danke zu sagen. Allen, die von mkein Dankeschön eMarlen, sage ich jetzt ganz
einfach Danke. Danke fürdie Zusammenaöeit, Danke fürdie Geduld, Danke dass
ich mil Euch zusammen sein durlte, einlach Danke.

lhr Partner für
Heizkessel-Sanierung
Gas-Oel-Wärmepumpen
auf Wunsch offeriert als
Gesamtpaket von A-2.

Wasseraufbereitung
Küchen-Haushaltapparate
Reparatur und Servicearbeiten

(

Ellenhausen, 12. Januar 1996

Edgar Eisenegger, Präsident

7
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dre Bank, die ihren Kunden qehörl
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Liebe Tumerinnen,
Liebe Turner,

lch glaube mir geht es nicht aoders wie Euch. Dae Tage im Jahre 1995 vergingeo
wie im Fluge. Erst noch war ich mit dem verlassen des Jahresbedchles 1994
beschäftigt, schon wieder setze ich mich hin und schreibe den vom Jah.e 1995.

Ein bewegtes Jahr neigt sich nun langsam dem Ende zu ln Politik, wirtschaft und
Sport ging einiges drunter und düber. Auch in unserem Verein hat sich im Jahre
1995 allerhand getan. lch denke so an die, volallem von un§eren jungen
Mitgliedem, grossarlig organisierte Tumerunterhaltlng, den Kreisturntagen in Wilen
b. Wil, das Wochenende mit dem TV Goldingen etc.

Alle diese Anlässe haben sicher dazu beigetragen die Kamerädschaft in unserem
Verean zu stärken. Dabei kam sicher auch dia Geselligkeit nicht zu kurz. Dies selb§t
oibt uns Kraft in Zukunft weiter zu bestehen. Dies ist nicht selbstverständlich zumal
üereine in nächster Nähe mil dem Überleben zu kämpfen haben

lch komme nun zu den besuchten Anlässen im Jahre 1995:

((

(

Am Wochenende des 25./26. Mätz 95 ob,ag uns die Organisalion der Zusam_
menkurft mil dem TV Goldingen. BekanntlicheMeise pflegen wir zu diesem Verein
seil zirka zwei Jahren eine äussorst gute Beziehung, Wie es zu diesem Kodakt
gekommen isl habe ich bereits mehrfäch in meinen Berichten erwähnl. Aus diesem
Grunde vezichte ich, nochmals darauf einzugehen. Am Samstag, 25. Mäz reisten
also in der Folge vom TV Goldingen insgesämt 12 TurneI an, Wk massen uns in
den Plauschdisziplinen Unihockey und Volleyball. Selbslverständlich sländ der
"Plausch" im VordeErund. Nichis desto kolz wurde um jeden Ball gekämpft. NacI
erfolglem dreistündigen Tumier wurde im SchilEenhaus Ettenhausen die
Kameradschaft gepflegt. lch vetzichte hier auf weitere Einzelheiten beztigljch dem
Verlaufdes tollen Abends, Andentags stand ein '"Tumerbrunch" tnit unseren Frauen
auf dem Programm. Einige l\rilglieder des TV Goldingen bekundeten l\rühe einen
Brocken Erot zu kauen und diesen hinunter zu schlucken, Weshalb dies so war
kann sich sicherjeder vorstellen. Ein erfolgreiches und sehr schönes Wochenende
9in9 zu Ende. Ein Wiedersehen mit dem TV Goldingen steht bereits wieder auf
unserem Jahresprogramm 1996.

I
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Als Hauptzieldieses Jahres warcn die K.eistumtage in Wilen b. Wil angesagt. lvit
insgesamt 21 Tumer(innen) nahmen wir än diesem Anlass teil. Auf dem Programm
stand die Gymnastik (Doppelprcgramm), der Hochweitsprung mit Schleuderball im
dritten Wettkämpfteil und der Weitsprung und der "verfluchle" 1000 Meter-Lad im
vieden Wettkampfteil. Als Probesektion jn der Gymnäslik ho[ten wir uns einen
kleinen Nachleil ein. Dennoch konnte sich unsere Disziplin, jedoch nicht einzelne
Tumer (zu viele Einzefehler), sehen las6en. In der Folge erhielten wir die Note
28.41. Auch im Hochweitsprung erhielten wk die Noie 28.37. Die
Schleuderballdisziplin riss uns etwas herunler Hier gab es nur noch 27.14. Auf die
Gründe, weshalb wir zu dieser Note kamen, gehe ich hier nicht nochmals darauf
ein. Der Weitsprung "zahlte'wieder etwas besset Es resullierle die Note 28.67.
Was jedoch als glatle Ka{astrcphe eingesluft werden kann ist der 1000 MeleFlauf.
Trotz intensiver vorbereilung gelang es den mitmachenden Tumer nichl, unler die 3
l\,linulen 08 Sekunden Marke zu laufen, um eine Nole 28 zu erhalten. Als
Schlussnole erhiellen wir 1r2.24. Dies ergab den 7 Schlussrang in de.2.
Stärkeklasse. Für mich zählte selbslverständlich, dass wir mil insgesamt 2, TUF
ne(innen) bei diesem Anlass teilgenommen haben. Die leichtaihletischen
Disziplinen haben wir mittelmässig abgeschlossen, gewonnen haben wir eindeutig
den Wettkampf im Feslzelt I I I I

lch möchte noch einige Einzelresultate bekanrt geben:

WeltsDrunq Hochweltspruno

1.55 m

STUDTR

Gü!
.lkrfouroqt 6cfrdebc

IHR OPEL. PARTNER IN DER REGION
--.r-»ltTSt
-

MAISCHHAUSEN 8357GUNTER§HAU§EN CII'EL
VERKAUF-EI NTAUSCH-SERVICE.REPARATUREN
TEL.052 365 29 36 FAX 052 365 43 56

Schleuderball

Gref Dominik
lvlüller LLrkas

42.30
41_29

Die diesjährigen Hallenkorbballmeisterschaflen haben wlr infolge der Tumerun_
terhaltung nicht besucht.

((

((

Kretz Patrick
Eisenring Siefan
Kretz Chrisloph

6.21 m
5.98 m
5.76 m

Erstmals häben wir an den diesjährigen HTc-Volleyballmeisterschaiten mil drei
irannschaflen leilgenommen, Abmeldungen innerhalb unseres VeIeines, nach
meinem intemen Meldeschluss, gaben mir Probleme mit der Mann_
schaflsaufstellung auf. l\rit einzelnen auswärtigen Spielem konnlen wir dieses
Problem jedoch lösen. Die Spieftage waren am Dienslag 12. und Freitag 15.
Dezember 1995. Obwohl die einzelnen l\,{annschaften nie zusammen geübt haben,
zeigten alle eine ansehnliche Leistungen. Eine Mannschäfl splelle in der Kal. B, die
andeae in der Kat. F und die ddtle Gruppe fing in der Kat. H an. Alle Mannschaften
kamen auf den guten 3. Rang. lch hoffe, dass wir auch nächstes Jahr wieder mit
drei Mannschaften leilnehmen werden. Dies whd jedoch nur gehen, wenn alle sich
die beiden Daten für die HTc-volleyballmeisterschaff feihalten.

Icrnkstelle
Qualitäts-TreibstoffCttenhcrusen

Lindw Genossenschaft Hagenbuch Schnet
Veeatung Dodsv. la 4523 Hagenbuch
Terelon 052/364 33 11 Far Os2/364 3! 40

ve6!r@x1;a.::i::.+:.+,.sr9h9n6;;;::::::4

CcrgerlrcrrrsBiomill- h*? HundefutterCttenlrcrusen
LaOerha!6 Ettenha@ Ocfl nlnFz€it€.:
Daen.tao: 09.00 - 1z@ /17.00 - 18.30
Sämltaq:09.00-12-00
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Trefta torJung und Alt
Samstag und Sonntag
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Romy Plister & Willy Kuhn
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Es ist unserem Vorsland wieder gelungen einen neuen Sponsor für unsere Verein-
slrainer zu finden, Einzelne Trainer unser l\Iitglieder befinden sich in einem
katastrophalen Zustand und es ist nicht mehl möglich für diese einen Ersatz zu
erhalten. Zudem sind neue l\Iitglieder hinzugekommen, welche noch keinen
VeEinsltainer haben, Dies hat uns dazu bewogen uns nach einem Sponsor
umzusehen Der"neue" ist zugleich der "alter'. E§ ast wiederum die Firma ALME AG,
Ettenhausen. An dieser Stelle möchte ich Herm Miclael Bonetti recht herzlich für
die mündliche Zusage bedanken.

lch möchte es nichl versäumen noch kurz in die Zukunft zu schauen, lm Jahre 1996
steht das Eidg. Turnlesl in Bem auf dem Programm. Die provisorische Anmetdung
ist bereits erfolgt. Efreut zeige ich mich von unseren Matgliedem. Dies d6shatb, weit
ach sie bei den Spielen (Volleyball), den Leichtalhetik-Mehrkampfmeislerschaften
und dem Sektionswettkampf anmelden durfte. Wenn möglicl werden wir in der Zeit
von Donnerslag,2T. bis Sonniag.30. Juni 1996 an dem Tumfest teilnehmen.

Vorschau auf das
Eidg. Turnfest 1996

in Bem
************u**********************

An der Generalversammlung im Januar 1996 bä/. an ein6m Tumerslamm im OKobor

1995 haben die Aktivmitqli€d€r d6s TV Ettenhaus€n mil Mehlhsil beschlossen, am

diesjährigen Eidg. Turnfest in B€rn t€ilzunehmen. Di6 provisorische, wis auch dio

definitivo Anmeldung jst, obwohl sich di€ G€samtkosl€n auf sinigo Tausend Frank€n

belaufen, boroits erfolgl. Erieulicheüeiss w€rd€n wir mit insgosaß 23 Aktivmilgli€der
(davon 3 Turnerinn€n) mil der Bähn nach Bem reisen. vvir haben uns in der Gymnäslik

{Doppelprogramdcrossleld) und in leichtethlelischen Disziplinen 6ng6msld€t. Ershals
slsllt unser V€rein auch eine Vollsyballmannschafl und 6s weden vi€r oder fürf Tumsr
an den lMM-M€isterscfiafl€n (Lsich!äthlslik-Mehrkampf-Meistorschafl6n) teilnehmen.

We bereils erwähnt, wird ein TBil uns6ßs Vereines (a Personon), am Samstäg, 22. Juni

1996 mit der B8hn näch Bem fähron, um do.t an deo Voll6yballlumisrsn miEumach€n.

Für die meisten Aldivmitglieder unseres Vereines beginnt das Tun est jedodr erst em

Donneßiag, 27. Juni 1996. Oann nämlich fahren aucö wir mit d6r Bahn naci Bom. An
Nacimittag fängl filr uns das Soktionstumen an. Um 1410 uhr sladen wir mit der

Gymnaslik und nehmen um 1515 bzw 1615 Uhr die and€ßn Disziplinen in Angrm
Weitsprung und Schleuderball sowie Hochweilsprung und Kugelslossen slshen im

Anschluss an dis Gymna§lik auf d€m Prcgramm. Andemtags, d.h. Freitag 28. Juni 19$
sind die tMM-Meisterschäften. Auci hier nehmen 4 bis 5 Tumer daran aKiv teil und dis
änderen werdon als ,Fangemeinde' diesen Tumem beislohen. Am Samslag slshl cler

UmaJg auf d6rn P.ogramm. Ein6 mondlicfi€ Zusäge for di6 T€ilnahme an diessm Umzuo

haben wir bereits erhalten. Auch das Feiem inneahalb des Fostselles sl6ht
selbslversländlich auch auf dem Programm. So weden die vi6r Tage sicher wia im Fluge

Auf Grund der hohen Turnfeslkoslen hsb6n wir, d.h. d€r Vorsland. uß bereils im Hsöst
1995 nach einer ob€machtungsmöglj.hkeit im f.sumo Bem umgeseheo. \Mr wurdsn in
G0mlig6n fündig und werden also dorl die drei N6chte schlafen. Für uns€r leiblichss Wohl
werd€n EMin Stahol und Adreas Rupp€r sorg6n. So werd€n wir einige hund€rt Frankon

€inspar€n können und belaslen d6n Festfonds nichl so hoch wie urspünglich geplant.

Auf Grund der Doppelbelegung eines Amtes lm Vorstand durch meine Frau und ich
waren wir ständig gezwungen nach €iner optimalen Lösung zu suchen.
Vorstandssilzungen, etwelche Anlässe etc, gaben uns immer wieder Probleme auf.
lvir wolhen unsere Kinder nicht einfach irgend jemanden anvertrauen, um eben
diese Anlässe gemeinsam zu besuchen. Auf Grund dieser Situation erfolgle der
Rücktrill meiner Frau als Kassierin. Schweren Herzens zog sie sich aus dem
Vor§and zurtick, um mir den Weg für main Amt als Obertumer frei zu machen. An
dieser Stelle möchte ich meiner Frau filr diesen grosszügigon Schritt heztich
danken.

Weiter verraten möchte ich noch, dass wk mil der Firma "Möhl" Arbon bereils
Gesp.äche bezüglich dem Umzug am Eidg. Tumfest in Bem aufgenommen haben.
Die eMähnte Firma wird uns in irgend einet Form unterstülzen.

Einen speziellen Dank möchte ich weiter an den Präsidenlen Edgar Eiseneggor
richten- Er unterslützl meine Abeit wo und wie immer er kann, Weiler danken
möcile ich auclr den Vorstandsm-rlgliedem für ihre Arbeit im Dienste unseres

((

((
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Der Obertumer
N. Scramonzin

13

lch komfie zum Sohluss meines Berichtes und wünsche allen Ehrenmitgliedem,
Passivmitgliedern und Turnerkollegen alles Gute im Jahre 1996 und voEllem
Gesundheit.



lch habe Sie liebe. Leserinnen und Leser bereils im Obgrturnerberi€ht dahin informied,

dass uns die Farma Ar-ttE AG, AadorflEttenhausen mit sinsrn nsuen Träin€r ausrüstel.

Herr Michael Bonetti hal sich, nach einer Anfrage unseres vorstandes, spontan dazu

bereil erklärt un; wiederum qrosszügis zu unleßtüken. So kann sich unser Tumverein

am umzug des Eidg. Turnfest€s in Bern mit dom n6uen Trainor z€igsn, Bezoglich die§es

n€u€n und sehrschönen Train€rs wird in der nächslen Ausgsb€ nochmals spezielldarauf

hingewiosen.

Mit diessn Zeilen wollte ich Sie liebe Leserinnen und Leser nur kurz tlber den

bevorstehenden Gro§sanlas§, aus der Sichl des TV Ettenhäu§en, informiere.. Falls Sis

allenfalls Lust bekommen hab€n, ebenfalls mit uns sinigs Stunden am Turnfest 2u

verbringen, so fah.en wir am Donnerstag 27.06.1996 gegen 0900 Uhr mit der Bahn nach

Bern ab.

MilTumergruss

Der Obertumer N. §cramonzin

(

Länge Warteschlangen der Einlassbegehrenden am Eingang; eina mit vlel€n hun-
dert Lultballons bunt g€schmückte Tumftalle; 6in gut gewähltes Motto, däs vlele
llröglichkeiten offen lie$i sin rolbungsloser Alrlaut dos Programme; hervonagendo
Leistungen im tumerlschen, chorooghphi§ohen odsr schauspi€lerischen Bereich;
ein Publikum das b€gelstert mitrnachte; viel vergn{lgtes und zufri€denes Volk auch
.6ch der Untsrhaltung auf .lem Tanzboden oder in den diveEen ,,B€izen" bis am
frühen Morgen.

i( rd alle haben mitSemachl (vor und hinter der Bühne):

DieJüngsten

Ettenhauser Turneru nterhaltung 1995 - Motto Zirkus

Ein Rilckblick aus Distanz.

Das MuKi - Tumen mil ihler Flieger - Vorlührung und das KTu mil den gewagien Übun-
sen auf dern hohen Seil. Es ist immerwieder €in Erlebnis zuzuschaLren, wie Kinder lrclz
hoher Konzent.ation das Erlernle mit natürlicher Leichligkeit und mil viel Chäme dem

Dle Jugi lv!ädchen 1 zeiglen eine lustig€ Clown - Nummer. Diese Schar Clowns in ihren
bunten Gewändern in allen Farben und Schattierung€n dernonstriede einddlcklich, das es
so eiwaswi€ Nachwuchssorgen bei die§er Berufsgaltung nicht gibl-

Die Jugi - Irrädchen 2 konnlen dann scltn höheren Ansprüchen genügen. Die Ba.ren-
übungen und die Akroblik am Boden wurden vom Publikum mit viel anerkennendem Ap-
plaus verdankl.

DieJug€ndriegen

Nichl nurdie Ehrenmiiglieder werden älter. PaulZehnder. unser Aktivmilglied wird am 26.
April 1996 30 Jahre, Andrea Bldchlinger ebonfalls Aklive am 2. Juni 1996 30 Jahre und
lgnaz Zehnder, Ehrenmitglied und Akliver, wird am 7. Juni 1996 40 Jahrc. Auch diesen
Dreien gelten unsere Gralulalionen, verbunden mil den beslen Wünschen auf dem

weileren Lebensweg.

Dio Jugi - Knaben 1 zeigten ,unter der Peilsche" ihr€s Oompteurs Erwin eine wunder-
schöne Raubtier - Vorführung. Die Katzen benahmen sich absr auch sehr gesitet und

,vohle?oqon Hochverdienl der Rrosenapp'aus des Tikuspublikums.,il
Etwas afüger ging es dann bei den Jugi - Knaben 2 zu. Tiedehrer Robi hatte seine Uc
waldbande iedoch gul im Griff. Die quecksilbrige Affenschar zeigte ein bunter Strauss von
Übungen mit enlsprechender musikalEcher unlermalung. Zur Belohnung gäbs - ja was

(

Die Frauenriege 2 (di€ Damen schon eväs geselzlsren Alters) brachlen mit ihrem Tanz
um den Schlangenkoft und der nachfolgendon Boschwörung der Riesonschlange beina-
he echt orientalische Atmosphäre in das Zirkuszelt. Die bunten, wallenden Gewänder ver-
slärkten noch den Eindrlck des geheimnisvol,en Tuns €uf der Bühne.

14 15

unsors Ehr€nmilgli€der machen Schlagzeilen:
Paul Hormann leierte am 6. luär2 1996 soinen 70. Gaburtsläq. Wir g.alulior€n ihm
ganz hezlich und wünsch6n lhm und s€in€r Frau all€s Gute.
Am 15- Mai 1996 wird Emst Blattner 65 Jahr€ all. Auch lhm alles Gde und hetlich;
Grälulätion.

Paulsleffen hat s6in Diplom als Autodiagnostik€r mit Bravourgemächl. Jelzt hat er sicher
wieder mehrZeitfor den TV. Heftliche Gratulalion.

TV':lGratülationOn,' rwl

r:.:', iJügi ,lifo§, Jugi



Tosenden B€ilall €rhiellen die Damsn der Frauenriege 2 für die Darbtetung mit dem
Springseil. Dis zauboftaflen Lichtefekte mil dsn teucitonden Seiten und Bä;d€m an
Armen und B€inen b€geisterto das Pubtikum d€rmässen, däs 6s das canze gleich 2 mat
sehen wollla. Das war wirklich €ine Spitzsntsistuns.

Die Männ6riog.

l,ianches Frauenh€r: mag wohl 6twes schnel€r g€schtagen haben, ats die strsmmsn
l\rännerturnsr in ihren s€ltssm sexy Tenu€s 6inen räsanlen, hohe Anfoderungen an Kon_
dition und Konzenlration ststlenden Jazz - Dance auf die Breller tegten. Dass;icht imherale Tänzer zur gleichen Z€it des Gt€iche lateo, war sicher vom Choreographen g€wolt.
Ein Riosenapplaus belohntg di6 ausoepumot€n Tänze

Die Aktiven I
Eher noch etwas s€xyer z€igl€n sich die aktiven Turner. thr Slrip - Tease und di6 €r-
zeu9l6n Lichtetreho mit d6n u€isssn cewänder tigss€n fast vergessen, dass die VortUh-
rungen mI dem Schleud€rbrgtt hohs Anfordsrungen an di€ Tume. stelte.

Der Volleyballclub

Mit viel Sinn für Bo{,€gungshaftnonie und Charma bevi€qten sict tür einmal die Dam6n
des Volleyballclubs nicht am N6lz, sondem äuf d€r Bühna . Sie begeisterren däs pubti-
kum mit 6inem Tanz mit dem Zylindsr.

Je-Ka-iti-Tumen
Dass im Tum€n für jedonnann nichl niclrts gemacl wird, demonslrie.te anschaulich der
faöenfrohe Haulsn Clowns dsr Hobby - Tumerinnsn und Tumer. Die oekonnr tässid6
Vodiihrung wurde vom Pubtrkum mit vi6tApptaus verdankr.

Unsere G*te:

Der Radsportverein Etlonhauson

Dr6 vrer D€men beeindructl€n das Pubtikum dur* ihr Konnen aur der E,nrad. Beten.6-_gefühl und volls Konzentr.tion (und vi6t, v,€t Training) sind woh, nöt,g, Lm f€htsrfrei d,e-(
§e veMironden Posilionswgchsol auf d€m slörrischen Einrad vomehmen zu könn6n.

Die Jazz " D.ncs - Truppo von Androa Beerlt

Dass auch Amatoure hervonagondo Leistunqen erbdngen können, demonslriErten di€s€
Dam€n. Professionells Choreographie, myslisch€ l\rusik tiessen das publikum ganz stilt
werden undestolgle mit volter Konzsntratjon dioser Vorführung.

Der Tumw'ein Konterguntlnel (cuntoßheuson)

. die beiden Paussn - Clowns, die el6ganl von Nummer zu Numm€r liihrt6n, und fiir vi6le
lokale Gegebenheiten €inen Spruch at, Lager hatt€n.

. der Panlomime Röbi, der schon ganz ar Beginn des Programms feuerspeiend und
Tromp€t€ - spielend echle zirkusahosphäre aufkommen li6ss.

. die wohl €her unfreiwillise Krawattsn - Zauber - Nummer von Ehrenmitglied und 0:eEl)
cemeinderal lgnaz Zehndsr

Die jungen organisatoren mil D6nis J€riha an ihror Spilz€ heben hervonagende Arbeil
geleistel und man freut sich €igenllich schon au't die Turnerunterhaltung 1997. Die Tur-
nerunterhallung 1995 war jedonfalls, um 63 mit don Wort€n meiner Tischnachbarin
(rechis) auszudrücken

I

I (

/1,

Nicht unerwähnt bleiben sollen

soooooooo guet, soooooooo gu6t Il

An der Del€giertenversammlung des Hinlerlhu.gauer Kr€istumv€rbandes Anfangs D€-
zember 1 995 wurde de. Präsident d€s Tumveroins Ellsnhawen

Edgar El66n6!ger

ehrenvoll zuln Vjcepräsidonlsn und Aktuar g€wählt.

I

I

Fauslballlumi€r Elgg
Eesuch der Slemwarle Eschenberg
l(6isspiollag Aadorf
Volleyball - Turnisr des VBC Ellenhausen

5- Ev.12.5.96
22.6.96

21. bis30.6.96

16

Mit ihr€r komisden Banennumm€r hatl6 diese Truppe die Lacher auf ihrer Soit€, B6€in_
drud@nd dis hoögopumtsn Hän&länd6, der raudl€flde 3-€r. Dsr krönende Schtuss-
ponktder gelungensnAbonduntsrhaltung.

Kreisiugsndspiellag Dussnang

Eidg€nössisches Tumfest Bem

17

20.4.
29.4.136
2.6.96
8.6.96
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30. Jahresbericht der Frauenrlege Ettenhausen

Kaum zufasssn, aberes ist schon wi€der soweit d€n Jahresr'lckblick alJfs Papierzu
bringen,
tm Vergleich zu meinem erslen Präsi - Jshr war dss Vergangene etw-as ruhiger, ods.
aber ich häbe misch scllon ein \N€nig an den Poslsn O€wÖhnl.
Für micn begann das neue Versinsjah. mit d€m Preisjassen der l4änneniege. War da
noch nie mitgernacl hat, §olll€ €s unbedingl auch olnmalvoßuchen. Also einen Rüflel

Am 1 8. Mäz und am 9 Seplember samm€ltsn die Jugendrieg€n und die Fauslballsr
das Altpäpier ein. lch hoffe dass wir auch dieses Jahr wieder aufdie wenvollen Helfer
und Helferinn€n zähl€n können, stehl dochdieses Jahr 'Papi6rsammeln" 3 malaul
dem Jähresprogramrn.
Marianne Mistelivertral rnich am 19- Aprilan der Gründungsvsr§ammlung uns€r€s
jüngslen Vsreins, d€m Faustballverein.
lch liess es mir nicht enlgohen am Vollayballpläuschtumier, dass am 10. Junibei strsh-
lendem Sonnenschein slättfand, miE rmachsn.
Eine Woch€ speter slanden die Kreistumlage in Wlen auf dem Programm. Mit zwei
Mannschäfl€n nahmen wir am FilPla-Fra leil. Trotz d6m schlechl€n Wetter und d€m
glitschigen Boden lietes uns '2ufriedensl6llend". Gruppe1 errcichte den 7. und Grup
p6 2 den 1 5. Rang von 23 klassigden Mannsctraflen.
AlleTumerinnen, dio einen "ge.aden" Gebudstagfeiem konnten,luden lnsvorden
Sommedorien zu ein6m lusugen Post€nlauf€in. Anschliessend durffen wir uns irn
Gartenhaus derFamilie Malhis mitfeinen Salaten und Grillierl€m veMöhnen lassen.
An dieserSlelle sei Euch allen nochmals ein horzlicl€s "Dankeschön" ausgesprocllen.
Am 19. Auguslträfsich eine munlere ScharTum€rinn€n am Bahnhof Aadorf, denn es
ging aL'r dis Tumfahrt.
Arn Samslagabend, dem 2. S€ptember suchte mich Roger Baumga(ner auf, Er war
ziemlidr deprimi€n, denn di6 Tumerinnen aus Elgg konnten für die Springkonkurrenz,
die schon eine Wochs späer stattfand, nicht genügsnd Frauen zur Vsrfügung stellen
Er fraote mich, ob wir däs ni6ht übemehm€n könnlen. Es gab nichl vielZsit zum übeF
tegen, handeln war gefiagt. Fontzehn Frauen zu suchen lohnt€ sich nur schon der
guten EnllöhnLrng wegen Also nahm ich msine Telsfonliste hervor und bgann zu
lelefonieren, Schon am Sonnlagabend konnle ich Roger die gulo Nachricht überbrin-
gen, dass ich fünlzehn sponlane Helferinnen gefunden hatte. Nochmals vielen DankIür

Am 16. Seplember wurden die F€ldschilzsn, die in Thun das Eidgenössische absol-
vi6rt hallen, von sämllichen V€rcinen abgeholt. In derTurnhallefänd anschliessend ein
kleines Dorfl6sl stall.
Dieses Jahr fand €m 28. Oktober wieder €in6 Turnerunlerhaltung stall. Nach den Som-
merferien b6gann uns€r harles Training für eineVerfqhrung mit dem Springseil. Mit
qrossem Applaus wurden wir dafür belohnt. Auch die Turnerinnen der zw€iten Gruppe
konnlen mil ihrer harmonischon Darbietung vielApplaus emlen.
Eineo Monat späler, am 24. November, besuctrte ich die GV de. Männerriege. Uns€r
Klausabend fänd am 7. Dezerhb6r im Mehzweckeum stätt. lch glaub€, 6s war für alle
€in g€sellioerAbend. An diesEr Sl€lle m0chl6 ich meinon vorst3ndskolleginnon für
ihren Einsalz und d6n Kuchenbä€kerinnsn meinen Dankausspre$en. MitderEinla-
dung vom Tumverein zu ihrer GV 6ndel6 das Versinsjshr.

(

(

20
21

Auch diesss Jahr kÖnnen wir wieder aul €in kurzw€iliges Turneüah' zurtlckblicken' Was
mich nachd€nklich slimmt, sind die am T€il §€hr schwach besuchlen Tumstunden vom

ir."n t. t"t "üro" 
micr, 

"ehr 
freuen, *€nn wr dis Aelteren nachahmen worden' und an

der nächstsn GV auch wied€r einige LÖfolivergeben kÖnnten.
rüi iai tommenOe Vereinsjshr wünschs icn sllan Glück, Erfolg und vi€l€ gemolliche
Stunden
Eure Päsidentin Aslrid websr

V€rsanddatum dsrVeroinsnachTichten Aulg.be 21996

Wie Si€ boreits wiss€n, find€l di€ses Jahr vom 21 bis 30. Juni das EidgenÖssischs Tum
feststatl. Unsere Riegen word€n än diosom grossonAnlass eberfalls l€ihehmon Damit
die Berichterstattung in uns€rom Versinsorcan nichts an AKualität einbüssl werd€n wir
dieVerl€iluno der V;reinsnachichten stwas hinausschieben. Je nach Eingang der Be

chte wird d; versand ca. am 20. Juli erfolgen kÖnnen. Wir billen um ihr verständnis

(

Fü.Artikeldie nichl im Zusammonhang mil dem EidgenÖ§§isch€n slehen, gilt der nornals
Redaklionsschluss, d.h. 1. Juni 1996.

den l'litsliedern der Frauenriege
tulu Hauser zum 40. (19.4.) und f aria Milller zum 50- (0 5 ) Cebud§tag

den l',itgliedem der l'lünneriege
Heinz Biber zum 50 (3,5.) und Roger Aubrv zum 70' (15 4 ) Geburtstas

dem iunsen l4itglied des FaustbalvereiG
Manuela Weber.um 10. Geburt§taq (24.4.)

(
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DamErfaustball/Hallsn§chwoizomeilt r§chefton N.tlonallioa B 1995/1996

Nach der guton Aßgangslagg sus d6r srslon Spiolrunde uDllten die Ellenhaus€dnnon
am ./veiten Spieltag in Opfikon ihre Posilion fsslioon. ZwBi Spiele sland6n alrf dom Pro-

. gramm. ln der srslen Bsg€g'rung g6g6n T€cknau, d€n späleren Aufst€iger in dlo Nalio-( Elligä A, gelang dem FBv Ell€nhaussn fasl 6ino ob€na§chung. Der ersl€ Salz ging an- eine toll aufspielerde ftlenhaGer Mannschafr, Leider war dämil däs Pulv€r abff ver-
sclos§en und es folgren zwei d€ulllche Salzve u3te. Oie zv\,eile Partie gegon Wldnau ll
war dann wederum Bin6 klare Sacho lü Ett€nhaus€n. Oer l€lzte Spaeltag d€r Vorrunde
wJrde in Frauenfeld gespielt D6s arste Spisl g€g€n Montlingen, eb€nfalls Aufslsigs. in
die Nalionälligä A, ging kla. in zr€l Sälzen ve oron- Die Ett€nhau$rinn€n spiellon €r
nicht schlechl, konnlen abor zu \,!€nig Druck b€im Anschlag und Abschluss etz€ugen. lm
leHen Voftundenspiel gegen da! slarks T€am aw B€ttwies€n starcbn dio Ettenhause-
rinnen gul und enlschieden den ersten SdE fü sich. lm a/veilen und dritlon Salz musslgn
si6 dan. aber die Überlegsnhsit d€s Gegn€rs aned<ennen. Mil eir€m Sieg g€gen Bon-
wjesen hätte sich der FBV sogar noch lür die Adstiegsrunde qualilizieren könnsn. So
hatten sich die Eltenhauserinnen in der Abstiegeunds zu b€uähren- Diss€ slsnd lür den
FBV Ettenhausen unter kain€m b$onders gut6n St6m. zl^,Bi von drei Parti€n mussten
über drei Sätze gespien 

' 
€rd€n. ln dor Vonunde koonlen dis jungen Eltenbuserinnen

die Spiele gegen die gleichen Geon€r alls ftlr sich enlscheiden. Diss€s Mal verloren sie
aber gegen Widnau ll und Obergö§gon- Somit war die Begegnung gegen Emblaci €nt-
scheidend über den Veöleib ifl d€r Nstionalliga B Wieder machlen es die Etlenhau36-
rinnen spannend. Der eßte Selz ging mil 12:15 an Embrsch. Mil einer bravourös€n L6i-
§lungssteigerung konnle d6r F8v Eltonhaßon ab6r dio onßch€idenden b€iclon sälzo für
sich buchen. Somil spi€lon Jänine Hutler, Manuela Malhis, Andrea Kapp, Flavi€ Schöni,
I\Iarlina und Sabrina Wägeli€uch in dor nächslsn Hallensaison in dorNationalliga B.

Nachwuchsmeislerschaften O3l3chw.lz Hall6 1995/46
( Oer FBV Etlenhäusen nahm mit z\,'ßi Mini-, €iner SchüleF und einer Jug€ndmannschafr

an den Nachwchsmeislerschaflen t€il. Oio Minimanmchaft konnts sich mil viel P€ch
nicht Iür die Finaltunde qualilizi€rsn. Von den lotal 25 teilnehmenden Minimannschatlen
selzten sich die Ellenhaus€r orfr€ulich€nr/Eiso gut iß Szene. De. siebte und lierzehnte
Schlussrang lassel rür dte Zukurft oiniges orhoffen.

Gold Iür Schülortoam
ln Schwellbrunn fand die Finalrunde in der Kalsgorio Schüler statt- Rlwl, Schv€llbrunn,
Obeöürco und Wgoltingen hiess€n di6 Gegner d6s FBV Ettenhausen, Mil nur vi6l ao-
sl6lle der €rlaublon f'lnf Sp)ele. reßl6n die Ettenhauser ins Appnzellsrland. Argeführl
von Chdstoph Z€hnder steig€rcn sici ab€r auch die Mitspielet Christian und Msrlin
Adolph sowie Micnael Weber von Spiel zu Spiel. Na$ der Stsrtniederlage 0og6n RIW
si€glen die Eflenhäusor ind6n übrigon Spielsn. Zum erslen Malwurde der M€ist€rlit€l in
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einem Finalspiel ausgemacht. D€r Fimlgogn€r hi6ss Sch',v€llbnrnn. ln siner spannenden,
arrf gutem Niveau slehenden Partio zeigts dor FBV Ettenhausen ein lakllsch klug6§ Spisl
und die Faustballsr bolsn eino lolle Leislung. Mil 6inom knapo,.n 22:21 Sieg holton sictt
die Ett€nhau§er vsrdl€nt zum drillen lvlal in Folge den Tilsl €ines Oslschweiz€rmeister§.

Gold auch lilr die Jug6nd
Mühelos konnten sich die Jugendspieler iür die Finekunde in Heiden qualifizier€n. Als
eimig ed[es Jugendteam, das auch regelmässig zusammenspielt, konnten di6 Elten-
häuser ihr€ Stärken, Koll€ktivspisl, Tecnnik und Taktik voll ausspielen. Alle Spielorzeig-
len in sämllichen Partien eine Topl€istung. Ds. Mitfavoril Schv!€llbrunn vlurde im erslon
Spiel mit 24:15 b6si6gt. Müllheim wurdo ebentalls klar mit 2613 besiegt. Der nächste
Gegner. TSV Diepoldsau, !'rär filr Ettenhaus€n unbelannl- Deshalb gingon di6 Elt6nhau-
§er vorsichtig an§ Wsrk uhd setaen slch erst in der Scllu$pha§o mit einon komlortablen
Sieg von 22:9dJrch. Gegen W,goh,ngen g€rist dor FBV Ellenha'rsen vorersl auf d.o Vsrr
Iererstrass€. Arn Ende hiess ss aber dann dodr 18:17 fi.rr Ettenhaus€n Auch in d€r Kt
tegoie Jugend wurd6 d€r Meistenitel erslrnals in €inem Finälspiel vergeben. Dabei tralen
die Ettenhauser emeul aLrf die Diopoldsauer w]e schon im Vorrunden§piel stand die Be-
gegnung lange ze sur Messeß s.fnsid6. Nach dom Pausensland von 6:7 l6gte dsr
FBV Etl€nhaßen €insn Zahn zu und siegle mit 16:11. Elmar Bonolti. Pasc€l Huber, Si-
mon Kurz, Slephan Müller, Danisl Schülz und Christoph Z€hnder h€iss€n die Goldme-

TG-Kanlonalmeisterschaften Halle 1995/96

ileistsnilol für das Sonlor€nbam
ln der ar€iten Spi€lrunde in Krouzlingen buchton die Senioren drei $ailere Si€96 oogen
Msßtellen 1, Sulgsn 2 und l(apo ThuEau 3. Ein wichljg€r Schritt Richtung Msist€rlitel
\NEr damit g€schafll. Der lela€ Spi€lab€nd wurds in Müllh€im ausg€tragen. Nach dem
Gewinn d6r eßlen beiden Padign geoen Ermatingen 1 und l«euzlingen 2 slanden die
s3nioren b6r6ils als Meister f€st Da änderlo auc*r dio Ni6d6dage gegan Müllheim nichts
mehr Mit einer durch$,€Ss sehr guten Leistung wrd€n Dölf Frei, Emst Wägeli, Alb€rt
und Klaß Zehnder vordient Thurgauer-Senior€nmeister.

4- Uga: Aufslieg in dio 3. Liga goscharft
Der zvv€ite Spiellag in lslikon war vorenlsci€idend. Es st.nden vier Begegnungen aul
dem Programm- Die Ellenhäus€r wrssten um die Wichligkeit die§es Spielabends. Viel-
leichl deswegen machls srch bei de'r lunge'] Ellenhaueern ein€ gowsso Nervosiläl bq
me kbar. Zudem zoigls sich einmalms\r, dass in Kleinhallen otl andere Gssslze 9e loirf
H€r ßl Routle ofl mehr \,,€rl als spielerisch€s Konnen. So wEren denn a le Parr'en l.ar[
umkämptt und dis Rasultate s€hr knapp. G€gen Ermslingen 3, Gscnnang und Wängi
.esullioden dreiwicitige Sieg€. Einzig das Spi6l gegen Käpo Thurgau 2 ging verloren.
Dje lelzle Meistersctufrsrund€ konnle in der eigenen Halle bostritlen werden. Mit drei
klaren Siegon geg€n Thundorf ll, Wigoltingen ll und BettwiBsen ll sicherte sich das Fa-
nionleam die Oualitikation zur Aufsliegsrunde. ln den Adstiegsspialeo in der Foldbach-
hallo in Slackbcm zsigten dann di€ Nacfnruchsspieler €indilctJich, dass sie sich auch in
heiklen Siluatio.en behauplen kÖnnen und yor allom auch laKis.h einen gross€n Schrilt
weiler gekommen sind. Gleich zu Eeginn sieglen sie in dsr ',{chtigsn Begegnung gegen
den ,Angslgegnof RIW 5- Sulgen wie auch Bischofszoll warcn dann elndeuti0 überfoF
dert. Der FBV siegle mil 39118 und 35:21. Einzig die Partie gegen F€lben, den spät6.en
4. Liga-lvteister, ging mil 22:31 venoren, da nun vorallsm dio taktische Lanie nicht mehr
eingehallen wurde. ln derlet t€n Begegnung deklassierlen die Ettenhauser §itlerdorf ll
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mit 36:22 Die Spieler Elmar Bonetti, Pascal Huber, Stephan Müller und Christoph Zehn-
der konnten somit das Saisonziel, Aufstieg in die 3 Ljga, ortotgreich umselzen. Somir
spielt Eltenhausen 1 in d€rnächslen Saison in der Glosshalle.

5 Liga: Ettenhausen 3 in den Aufstiegsspielen gesch€it€rt
Auch amzweilen Spielabend in dereigenen Halle übezeugie Ettenhausen 3. PautHuber
und visr Nachwuchsspieler siegtsn deullici gsgen Salensleln 2 und Altnau 3. Somil tag
die lüannschaft ungeschlagen an der Tabellenspitze ln der l€lzlen Spiekunde wären nur
noch zwei Punkte nölig für das Effeichen der Aufsliegsspiele. Dies schafllen die El,
tenhauser klar in der erslen Begegnung gegen Heimenholen ll. Leider gelang €s dem
Team dann in den Aufsliegsspielen nicht mehr, an die guten Leislungen der Vorrunde
anzuknüpfen. Trotz gltem Einsalz und vielWllen konnten die Spieler PaulHuber, Daniet
Schillz, Michasl Webor, Alberi und Klaus Z8hnder nach einem gutsn Sla.t gegen Dovrzil
nur einen einzigen Punkl im letzlen Spi€lgegen Ermatingen 2 eealism.

Abstiog von Ettenhaßen 2 in die 6. Liga
Von allem Anfang an war klar, dass diej€dos Mal in geänderlor Aufslellung ängetrotons
Mannsciafl von Ettenhausen 2 um den Ligasrhalt kämplen mussle An drci Spiellägon
konnl€n die Etienhauser Mnneriegler lediglich ein Spiel für sich enlscheiden und müs-
sen den schweren Gäng in die unterste Liga in KaLfnehmen.

Die Hintedhurgauer Meisterschafl wrd in einer Vor- und elner Rücktunde ausgerrcgen.
Ettenhausen t hatte schon in der Vorrunde einen schv,€ren Stand auf Platz 1 in der
G.osshalle von wllen gegen die 1 und 2. Liga nlannschäflen. Mit einer deui ichen Lei-
stungssleigerung in der Rrickunde konnlen die jungen Ettenhau*r immerhin einen kla,
ren Sieg geg6n Affellrangen t herausspielen und achibale Resullate gegen RIW 1 (neu
in der Nalionalliga B) lnd Bettwiesen 1 elzielen. Trolzd€m muss das Team auf Plalz 2
absteigen. Die Senioren spie len als Etlenhausen 2 a6 Plata 6 tn Münchwilen Ohne
Probleme ge\€nn das Team särirtllche Begegnungsn und steigl ungeschlagen auf Plalz
5 at . Aul Ptalz 7 spielten Ellenhausen 3 und Ettenhausen 4. Als Tabellenführer konnle
Ettenhausen 3 nicn in Beslbesoizung antreten. Nach einer mehr als ärgerlichen Nieder-
lagen g€gen lvlärwil 1 verloren di€ Ellenhauser auch das enlscheidende Spiel gegeh
Guntershauson kl€r. Ettenhausen 4 konnls den Abslleg nur mit viel Glück verhindern.
Sornit spielen belden Teams in dernächslen Hallensaison wieder aufPlalz 7.

Hinterthuroau6r ileislerschanen Halle r995/96

Tumierbesuche

(

(
Traditionsgemäss wurde das alte Jahre mit dem Ettenhauser Hallenlumier verabschie-
del. Die Nachwuchslauslballer konnten dieses Turnier erstmals gewinnen Ein GeMnn
für alle Faustballer war §icher au$ das anschJießend gemülliche Zrsammensein Die
lstzten verabschiedsten sich ersl gegsn Morgen (ohne [,lehlsuppe] von Romy Pfßler.
Das neue Jahr begann sicherlich mit oinem Höhopunkt. Dje Eltenhause. wurden an das
e.ste inlgrnationale Jugendturnier nach Wd6rau eingeladen. IMit den,l Gowinn von sämt.
lichen Vor.undenspielen qualifizieden sich die Etlanhauser für das Finalspiel. Dieses
wude anlässlich des 4. lnternalionalen SBG-Cups ausgetragen Mit einer überzeugen-
den Loistung sicherlen sich die Ettenhauser gegen Lrndau den Turniersieg. Allen Spie-
lern wird sicherlich auch die Ubernachtung so\,!ie das Nachlessen bei lvlc Donalds in EF
innerung blelben Nach dem FasrFood enlschlossen sie sich äber dann doch noch für
ein Pzaessenl Zur Tradilion geworden ist auch die Teilnahme am Zürchor Unlorländor
Turnier in Embrach. Vier Mannschaiten des FBV Ellenhauson beleiliglen sich darcn. ll
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Die Minis belegt€n den .usgezei.hnelen 3 Schlussrang von äM)lf Mannschaften. Däs
Schülerteam wiede.holte den Vortahressieg, die Damen erkänpflen d€n 2. Schlussrang
und in der Grosshalle erlausleien sich die Jugendspi€ler den dritten Platz. Am erslen
l,]ärzwochenende nahmen ebenfalls vier TeBms am Tomier in Seuzach teil. Dre Etten-
hauser Fauslballer konnlen sich wiederum gul ins Szene setzen, ob$,!ohl die Jugendspie-
ler den Vorjahressieg nicfl wjederholen konnlen und auf dem dritlen Plalz landeten. Das
Schüledeam, wiodsrum nur mii vier Spieler ankelend, belegle den sehr guten zwEilon
Sch,usslang. Die Jüngsten kamen in der Kalegorio Mini gegen starke Gegner aut die
Plälze sieben und achl.

Faustball isl eine der ältesten Sportarten der Welt. Eßtmgls geschichtlich er$/:ihnt wurde
das Fauslballspiel im Jahr 240 n Chr. von Gordianus, Kaiser von Rom. Antonio Scäino
sch eb 1555 die ersten R€geln für den ilalienischen Volkssport ,Ballenspial". (

Faustball-Alledei

Anläss€ITormine

Rousseau in seinom Eziehungsrcman lnd J.W. v. Goeihe auf seiner llalienrcise bo-
schreiben dieses Spiel. Durch den Tumvater Jahn (1778 - 1852) fand es 

',1,€ile 
Verbrei-

tung. Auf dem Dgutschen Spodlest in Dresden 1885 wurdo das Faustballspiel als ,Bal!
über die Schnu/ öffentlich bekannt der Turnlehrer Weber gab um die Jahrhunde(!rcnde
diesem Spiel orslmals f€sle Reg€ln. Die lelztlich entschsldende Regelfestlegung erfolgte
jedoch 1922, als der Spielausschuss der deußchen Turnerschafl be§chlos§, statt der bas
anhin gülligen Rückschläge di€ heute übliche Vorteilswertung einzuflihren.

Seine grösste Verbreitung tand das Spiel in Deutschland, ro seil 1893 o.ganisie( ge-
spiell wi.d. ln den eurcpäischen Nachbafländern, Ooslereich, Schweiz und ltalign er-
langte das Spiel grcsse Beliebtheit. Deutschs Aus\ /anderer bracht€. ss nach Südwest
sfrika und Südamerila.

16-t17 . lltätz
31- März

20.121 - Aptil
28. April

11. Mai
16. Mai

26.D7 - Mai
2. Juni
a. Juni
9. Juni

. 15. Juni
bis 16. Juni

22- luni
28. Juni
30. Juni
30. Juni

Inlo.nalionäles Turni€r in Memmingon (D)
Skilas
Fau§tballlurnier in Elgg
Fauslballturnigr in Frauenfeld
TG lvteislerschafl 3.-5. Liga, 1 . Runde
Gemütlichor Abend
Tc'lvleislersch€fl 3.-5. Liga, 2. Runde
Auftahrtslumier in Frcuenfeld
Ptin$ltumier in Dennach (D)
Hinterthurgauer Kreisspiellag
Tc-Meislerschrfl 3.§. Liga, 3. Rund
Schweizerm€islerschafl Woibliche Jugend Vorrunde
Tc-lvleislorschafl 3.§. Liga, ErsatsdalumodorAufstiegsrunde
Nachwuchs-OslcH-lvleisterschafl abgeschlossen

Finalspieltag Jugend OslCH-l\Ieisloßchafl
Finalspiehag Mini/Schübr Osl4Hjvleisterschaft
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Comel Büsser
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13. Preisjassen
der Männerriege Ettenhausen

Am 9. März 1996 fand wiederum das Preisjassen der Männerriege
statt. Nebst der guten Organlsation, waren es Eicherlich auch die
ansprechenden Prelse, die 104 Teilnehmer bewogen, in die Turnhal"
le zu kommen, um bel guter Stimmung das Preisjassen zu absolvie.
ten.

Unt6rder Leilung von Bruno Gmünder machlen sich auch dieses Jahrwiederviole
lleissige Heilor daran, das Preisjassen vozubereiten. Damil derAnlass so reibungs_
losfunklionien, müssen an vlele Details, von Anmeldung bis Zeitungsinsenl, ge_

dacht werden. Der Abend kam und 104 TeilnehmerJanden sich ein, um dabeizu

Nach d6m Schieber, dgl in zehn Bunden au§getragen wid, qab es fü die einen im
Bechnungsbürc Arbeii. währcnddem sich die Gäste am lraditionellen lmbiss, Kanof_
felsalat und Flelschkäse, gütlichiaien. Einsn weiteren Höhepunkl bildsis dann die
BangvB*ündigüng durch unseren Pläsidenlen DÖli Ftei. Hielein Auszug derzehn
Beslplazierlsn:

3637 Punkle
3601 PunKe
3566 Punkte
3566 Punkte
3565 Punkte
3524 Punkte
3502 Punkte
3475 Punkte
3467 PunKe
3466 Punkte

{

1. Uß Doggweiler2. EdgarSoller3. LoniKrähenbilhl3. Urs Bachmann
5. Emsl Friedli6. BeatMeili7. Alfons Kressbach8. BrI]no Schwager9. Waller Lenzing€r

10. Lilly Bickel

Damil war schon klar. wer die schönslen und wenvollsien, dervon vielen Sponsoßn
qespendelen Preise mil nach Hause nehmen dudte Damit war zvJar das Preisjas'
son,jedoch noch nichl derAbend, vorb€i BeiGotränkund Kuchen oder Tortsn
konnts in entspannter Runde noch gejasst und geplaudertweden
Sicherlich im Namen aller Jasser dad auch hier dem Organisatorund seinen Helle_
,nnon und Helfern nochmals ein herz,ichss Dankeschön fürden gelungenen Abend
ausgesproch€n werdenl
Sch-on ieta gi[, auch lüralle, die es diesmalveryasst haben, derGeheimtip füreinen
lustig€n und schönen Abend,ist wiedet Anfangs MÄD 1997 |

(

Bis dannl

f,;irur$rtt
Jeden 1. + 3. Donnerstag
im Monat musikalische
Unterhältung

Billardroom
gutbürgerliche Küche
Menlls aul Vorb€tellung
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Auf lhren Besuch freuen sich Nicia + Marcel Tel, 052 365 16 9a

Wenn es ums
geht.....

Bü ro einrichten

Bruno Sono AG Tolwiesenstrosse I 8404 Winte.lhur
fel.O52 -2429225 Fox O52 - 242 77 52

TV-Video-HiFi-Natel

Frauenleld Zürcherslrasse 191
a500 Frauenfeld
feblon 052/721 45 72

Service ' Cenler
GEbenslrasse 32
re|efon O52l72O 42 22

raclicrffieiser

3ÄUnGrÄfinEl]tolzlrÄt 3
Paul Baumgartner AG
Holzbau
Architekturbüro
8356 Ettenhausen
Telefon 052 365 22 36
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Te|.0523652301

Neu und Umbauten

Zimmere arbeilen

/4UqJSI GfiN HOtzMU
8356 EMNMUSEN

Stalionsstrasse a6
8542 Wiesendangen
TeleJon 052 - 337 20 60 I
Wir drucken und kopieren für Sie

Privotdrucksochen: Vermöhlungsonzeigen,
Geburtsonzeigen, Visitenkorten, Einlodungsko*en

Geschöftsdrucksochen: Gornituren, Antwort-
l.orlen, Couverts, Prospekte, Etiletten, Fluqblötter,
Blocks, Broschüren, ein- oder mehrforbig -

Guido Fisch
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PP.
S356Ettenhausen

lhr Geld muss fleissiger werden.

rl

I{ Kantonalbank

ü" dorf apotheke drogerie
bahnhofstrasse I
8355 aadorf

telefon 052 365 29 39

@
Inhaber Beat Meile
Dorfstrasse 30
Ettenhausen-Aadorf
Tel. 052 - 365 23 0'7

Getränke
Baumgartner

Ramperverkauf
rromDter und sünstiser
Haßheldlen§
Fe§belieferuE
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